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Das Kraftwerk an der Vièze bei Monthey.
Von Ingenieur L. Kürsteiner, Zürich.

Allgemeines.
Die Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, die

seit Jahren in Monthey (Kt. Wallis) ein Zweigetablissement
besitzt, Hess in den Jahren 1908 bis 1910 in Ausnützung
und Erweiterung einer ihr schon früher erteilten Wasser-
rechtskonzession an der Vièze eine WasserkraftaDlage
erstellen, welche die für die beabsichtigte Erweiterung ihres
Fabrikbetriebes nötige motorische Kraft und den
elektrischen Strom für neu einzuführende elektrochemische
Verfahren zu liefern hatte. Die folgenden Ausführungen
und Darstellungen sollen ein Bild über den Umfang und
die Bedeutung dieses neuern Hochdruckwerkes geben.

Die Vièze weist auf der Strecke zwischen Champéry
und ihrer Einmündung in die Rhone einen Höhenunterschied

von etwa 650 m auf. Dieses Gefälle ist aber nicht
gleichmässig auf die ganze Strecke verteilt, sondern gliedert
sich in folgende vier verschieden geneigte Teilstrecken :

Mittleres Oefälle
1. Von den Quellbächen bis Champéry 8,0 °/0
2. Von Champéry bis Pont du Pas (Troistorrents) 3,2 °/0

3. Von Pont du Pas bis zum Ausgang d. Schlucht
oberhalb Monthey 6,2 °/0

4. Von der Schlucht bis zur Mündung in d. Rhone 1,2 °/0

Von diesen einzelnen Gefällsstufen kam die unterste,
weil im obern Teile bereits seit Jahren ausgenützt, nicht
in Betracht. Die günstigen Gefällsverhältnisse und die
Möglichkeit, das Maschinenhaus in unmittelbarer Nähe der
Ortschaft, nur 11/2 km von der Fabrik entfernt, erstellen
zu können, führten schliesslich zur Wahl der zweituntersten
Gefällsstufe.

Die Vièze bewegt sich auf dieser Teilstrecke in einer
engen, stellenweise über 100 m tief eingeschnittenen
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Abb. Wehr und Wasserfassung unterhalb Pont du Pas, talauswärts gesehen

Abb. 1. Uebersietitskarte. — Masstab 1:40000.
Mit Bewilligung der Eidg. Landestopographie vom 3. Februar 1916.

und auf grosse Strecken ungangbaren Schlucht, die sich
erst unmittelbar vor Monthey, am Rande der Rhonethalebene

in diese öffnet (Abbildung 1).

Unmittelbar vor dem Ausgang der
Schlucht bestand bereits seit den 90er
Jahren ein älteres, ebenfalls der Gesellschaft

für chemische Industrie gehörendes
kleineres Elektrizitätswerk mit etwa 25 m
Gefälle, das in der Hauptsache für die

¦ Beleuchtung der Ortschaft Monthey und
' für die Kraftlieferung an die damals noch
geringern Umfang aufweisende chemische
Fabrik Monthey arbeitete. Die
topographischen Verhältnisse liessen es nicht zu,
das neue Werk hinter diesem alten zu
erstellen, oder gar mit diesem zu verbinden,
sodass nichts anderes übrig blieb, als das
neue Werk an einem günstiger gelegenen,
offenen Platz ausserhalb der Schlucht zu
erstellen.

Beengt war man in der Platzwahl
dann noch durch den Umstand, dass
gleich beim Ausgang der Schlucht, unterhalb

des genannten altern Elektrizitätswerkes

von Alters her eine Wehranlage
bestand, die das Wasser dem durch das

ganze Städtchen fiessenden Mühlbach
liefert ; den zahlreichen von diesem
getriebenen Gewerben und kleinern Fabriken
musste das Wasser wieder ungeschmälert
zugeführt werden. Die obere Grenze der
Konzession liegt auf Kote 710; das Unter-
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